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BEGRUNDUNG MIT INTEGRIERTER GRUNORDNUNG UND UMWELTBERICHT ENTWURF
BEBAUUNGSPLAN "WA Haberskirchen West" Markt Reisbach

A) Planrechtliche Voraussetzungen

1. Baugebietsausweisung
Im rechtskréftigen Flachennutzungsplan des Marktes Reisbach ist das Planungsgebiet als
Flachen fiir die Landwirtschaft, derzeitige Nutzung Acker bzw. Stillegungsflachen ausgewiesen.
Derzeit wird die 14. Anderung des Fldchennutzungsplans im Parallelverfahren durchgefiihrt und
stellt die Flache als Allgemeines Wohngebiet dar.

2. Ziele libergeordneter Planungen
Nach der Regionalplanung der Region 13 (Landshut) liegt der Markt Reisbach als Unterzentrum
und bevorzugt zu entwickelnder zentraler Ort im so genannten Allgemeinen ldndlichen Raum im
Nah- und Mittelbereich des Mittelzentrums Dingolfing.

usschnitt Karté 1, Raumstruktur

B) Lage, GroBe und Beschaffenheit des Planungsgebietes

1. Lage
Der Markt Reisbach liegt am Siidrand des Vilstals. Die StaatsstraBe 2083 (Frontenhausener
StraBe) verlduft in West-Ost-Richtung derzeit noch durch die Ortsmitte. Die Nord-Siid-
Verbindung stellt die KreisstraBe DGF 22 dar.

Das Planungsgebiet liegt im siidlichen Gemeindegebiet von Reisbach im Westen des Ortsteils
Haberskirchen. Die fiir die Bebauung vorgesehene Flache steigt von Siiden nach Norden um
etwa 10 m an. Dort soll ein Allgemeines Wohngebiet entwickelt werden. Insgesamt bietet das
Geldnde sehr gute Voraussetzungen fiir die Entwicklung eines Wohngebietes fiir den 6rtlichen
Bedarf.
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C)

D)

2. GroBe

Die Gesamtflache betragt innerhalb des Geltungsbereiches 21.880 m2 und umfasst folgende
Flurstiicke, alle Gemarkung Haberskirchen:

-34

-42 TF

-23TF

3. Beschaffenheit des Planungsbereiches

Die ausgewiesenen Flachen werden derzeit iiberwiegend intensiv landwirtschaftlich genutzt.
Der nach Siiden geneigte Hang steigt vom tiefsten Punkt im Siiden mit ca. 428 m (NN
Richtung Norden auf ca. 439 (iNN an.

Geplante bauliche Nutzung

Das geplante Allgemeine Wohngebiet schlieBt an die bestehende Bebauung an. Hierdurch soll
der oOrtliche Bedarf gedeckt werden. Es werden 25 Baugrundstiicke unterschiedlicher
GroBenordnung (von ca. 540 m?2 bis ca. 1.000 m?) geschaffen, die fiir die Errichtung von
Einfamilienhdusern zur Verfiigung gestellt werden.

Die ErschlieBung erfolgt von Osten iber die Stieglerstrae und die Bgm. FuBeder Stral3e, welche
auBerhalb von Haberskirchen als DGF 14 weiterfiihrt. Der westliche und nordliche Bereich dient
der Ortsrandeingriinung.

Festsetzungen zum MaB der baulichen Nutzung setzen den Rahmen fiir eine stddtebaulich
vertrdgliche zukiinftige Bebauung. Eine Begrenzung der Wandhohen und Firsthéhen sorgt fiir eine
Staffelung der Baukorper mit dem natiirlichen Geldndeverlauf, so dass sowohl auch das
Landschaftsbild als auch auf die Belange der angrenzenden Gebiete Riicksicht genommen wird.

Festsetzungen zur Gestaltung sichern eine in sich stimmige Gestaltung, die jedoch geniigend
Raum lasst fiir individuelle architektonische Losungen.
Flachenverteilung

Uberschldgige Ermittlung der Brutto- und Nettofldche
Gesamtfldche innerhalb des Geltungsbereiches ca. 21.880 m?,

davon
- WA (25 Parzellen ohne Griinflachen + Trafostation) ca.17.577 m?
- private Griinflache (Ortsrandeingriinung) ca. 508 m?
- FuBweg ca. 87 m?
- ErschlieBungsstraBe ca. 2.494 m2
- Offentliches StraBenbegleitgriin ca. 9575m?
- Offentliche Griinfliche mit Zweckbestimmung

Regenriickhalt ca. 170 m?
- Griinflache ca. 469 m?

ca. 21.880 mz
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E)

Sonstiges

ErschlieBung/Verkehr
Die ErschlieBung erfolgt von Osten (iber die StieglerstraBe und die Bgm. FuBeder Stra3e, welche
auBerhalb von Haberskirchen als DGF 14 weiterfiihrt.

Immissionsschutz

Ortsiibliche Geruch-, Ldrm- und Staubimmissionen, die auf in der Nahe befindliche
landwirtschaftliche  Betriebe  und/oder  angrenzende landwirtschaftliche  Nutzflache
zurtickzufiihren sind, sind hinzunehmen.

Grundsatzliche immissionsschutzrechtliche Probleme werden nicht gesehen, da das
Planungsgebiet auBerhalb der Emissionsbereiche der vorhanden landwirtschaftlichen Hofstellen
mit Viehbetrieb liegt.

Wasserwirtschaft

Wasserversorgung

Die Trinkwasserversorgung erfolgt Gber den Anschluss an die bestehende Wasserleitung der
Wasserversorgung Mittlere Vils.

Oberflachengewdsser
Oberfldchengewdsser sind nicht vorhanden.

Oberflachenwasser

Die Entwasserung erfolgt im Trennsystem. Aufgrund der Bodenverhdaltnisse ist eine Versickerung
vor Ort nicht mdglich.

Das anfallende Oberflachenwasser ist in einem Regenriickhaltebecken auf der siidlich talseits
gelegenen Offentlichen Griinflédche (mit Zweckbestimmung Regenriickhalt) zu sammeln.

Der Uberlauf ist tiber ein bestehendes Grabensystem zum Vorfluter Kollbach vorgesehen.

Im Rahmen hydraulischer Berechnung soll hierbei auf ein Regenereignis der Dimension HQ 20
abgestellt werden.

Ein wasserrechtliches Verfahren iber die notwendige Einleitung wird von dem Biiro S2
BERATENDE INGENIEURE aus Barbing im Rahmen der Planung zur technischen ErschlieBung
erfolgen.

Abwasserbeseitigung

Die Abwasserbeseitigung ist sichergestellt, ausreichend dimensioniert und wird vom
Abwasserzweckverband Mittlere Vils betrieben. Die Entwdsserung erfolgt im Trennsystem. Es
kann an den Mischwasserkanal im Nordosten angeschlossen werden.

Altlasten
Der Marktgemeinde Reisbach sind in diesem Bereich keine Altlasten bekannt.

Bodendenkmalpflege

Bodendenkméler und Baudenkméler fehlen im Planungsgebiet. Ostlich des Planungsgebietes
liegt das Baudenkmal D-2-79-134-68, ein ehem. Bauernhaus (firstgedrehtes Stockhaus mit
verschaltem Blockbau-Obergeschoss, Scheunenteil in Bohlenbauweise, z.T. verschalt, im Kern
18. und 19. Jh.). Das Baudenkmal wird durch die geplante Bebauung nicht beeintréchtigt.
Sichtbeziehungen werden nicht gestort.

Miillbeseitigung
Die Miillbeseitigung erfolgt durch den Abfallwirtschaftsverband Isar — Inn und ist als gesichert zu

betrachten.
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Energieversorgung

Die Stromversorgung/Energieversorgung erfolgt durch die Fa. Bayernwerk AG. Die Versorgung
kann als gesichert betrachtet werden.

Der Einsatz erneuerbarer Energien, wie beispielsweise Photovoltaikanlagen auf den geplanten
Gebduden, lokale Hackschnitzelblockheizkraftwerke oder Geothermievorhaben, ist von der
Marktgemeinde Reishach ausdriicklich erwiinscht. Westlich am Rand des Bebauungsplanes wir
eine Flache von 20 m2 fiir eine Trafostation freigehalten.

F) Gestalterische Ziele der Griinordnung
Die griinordnerischen Gestaltungsziele umfassen im Wesentlichen folgende Schwerpunkte.

e Durchgrinung des Baugebiets mit Einzelbdumen im Bereich der privaten
Grundstiicksflachen. Die Lage der Bdume kann bei Bedarf den Baukorpern angepasst
werden.

e Eingriinung des Baugebiets:

+ im Westen und Norden durch Gehélzpflanzungen im Bereich der privaten Griinfliche
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BEGRUNDUNG MIT INTEGRIERTER GRUNORDNUNG UND UMWELTBERICHT ENTWURF

BEBAUUNGSPLAN "WA Haberskirchen West" Markt Reisbach
G.1  Einleitung
G.1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und wichtiger Ziele des B-Plans

G.1.2

G.2

Im Bereich von Haberskirchen im Markt Reisbach ist aktuell eine wohnbauliche
Weiterentwicklung nur durch Ausweisung von neuem Bauland maglich. Dem vorhandenen
Bedarf soll am westlichen Rand der bestehenden Bebauung Rechnung getragen werden.

Das Baugebiet wird mit Einzelbdumen im Bereich der privaten Grundstiicksflaichen durchgriint.
Die Lage der Bdume kann bei Bedarf den Baukorper angepasst werden.

Der derzeit gliltige Flachennutzungsplan stellt das Planungsgebiet als landwirtschaftlich genutzte
Flache dar.

Der Flachennutzungsplan der Marktgemeinde Reisbach wird im Parallelverfahren durch eine
entsprechende Darstellung in der 14. Anderung zum Fléchennutzungsplan angepasst.

Darstellung der in einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen festgelegten
umweltrelevanten Ziele und ihre Beriicksichtigung

Es wurden die allgemeinen gesetzlichen Grundlagen, wie das Baugesetzbuch, die
Naturschutzgesetze, die  Immissionsschutz-Gesetzgebung und  die  Abfall-  und
Wassergesetzgebung sowie der Flachennutzungs- und Landschaftsplan der Marktgemeinde
Reisbach beriicksichtigt.

Grundlage ist bei Umsetzung bzw. der verbindlichen Bauleitplanung die Arbeitshilfe des LFU zur
Eingriffsregelung.

Bestandsaufnahme, Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
einschlieBlich der Prognose bei Durchfiihrung der Planung (siehe
Bestandsplan)

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgt verbal argumentativ und betrachtet die
Auswirkungen der Erweiterung des Gewerbegebiets. Dabei werden drei Stufen unterschieden:
geringe, mittlere und hohe Erheblichkeit.

NATURRAUM
Das Untersuchungsgebiet liegt im Naturraum Isar-Inn-Higelland (060) und hier im
Tertidrhiigelland (060A).

SCHUTZGUT BODEN

Nach der geologischen Karte von Bayern M 1:25.000 herrschen fast ausschlieBlich Braunerden
aus Schluff bis Schluffton (Losslehm) vor. Im Bereich der DGF 14 liegt ein Bodenkomplex: Gleye
und andere grundwasserbeeinflusste Boden aus (skelettfiihrendem) Schiuff bis Lehm, selten aus
Ton (Talsediment) vor. Die Boden sind als mittel- bis tiefgriindig anzusprechen und iberwiegend
durch intensive landwirtschaftliche Nutzungen anthropogen stark tiberpragt.

Baubedingt wird die Fldche verdndert und iiberschiissiger Oberboden abtransportiert oder nach
Maglichkeit fiir die Gartengestaltung genutzt. Durch die Anlage der ErschlieBungsstra3e und der
Gebédude mit Garagen werden innerhalb der Nettobauflédche in den bisher nicht baulich genutzten
Bereichen ca.8.730 m?2 dauerhaft versiegelt. Hinzu kommen entsprechende Stellplatzflachen, die
nur teilversiegelt werden sollen.
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Durch die Wohnnutzung der geplanten Gebdude entstehen keine nennenswerten
betriebsbedingten Belastungen, VermeidungsmaBnahmen konnen die Auswirkungen reduzieren.
Hierzu gehort eine Begrenzung der versiegelten Flachen. Der Ausgleich erfolgt im Rahmen der
naturschutzfachlichen Eingriffsregelung.

Es sind auf Grund der Versiegelung Umweltauswirkungen geringer bis mittlerer Erheblichkeit zu
erwarten.

SCHUTZGUT WASSER

Im Geltungsbereich gibt es keine Oberflichengewasser. Uberschwemmungsgebiete fehlen.
Sonstige wasserrechtliche Schutzgebiete sind nicht vorhanden. Die Entwésserung erfolgt im
Trennsystem. Aufgrund der Bodenverhdltnisse ist eine Versickerung vor Ort
wahrscheinlich nicht mdglich. Das Biro S2 BERATENDE INGENIEURE aus
Barbing erarbeitet momentan parallel ein Regenwasserriickhaltekonzept fiir das geplante
Baugebiet.

Grundwasser:

Die stark wechselnden Sedimente des Tertidrs, die sich aus Schottern, Sanden, Schluffen, Tonen
und Kalkmergeln zusammensetzen, sind in sehr unterschiedlichem MaBe wasserfiihrend.

Die Beeintrachtigungen des oberflachennahen Grundwassers durch menschliche Einflisse
scheinen wegen des relativ groBen Filtervermdgens der Bdden gering.

Im Vergleich zur bestehenden landwirtschaftlichen Nutzung werden keine negativen
Auswirkungen auf das Grundwasser erwartet.

SCHUTZGUT KLIMA/LUFT

Das Untersuchungsgebiet wird dem Klimabezirk des niederbayerischen Hiigellands zugeordnet.
Das relativ niederschlagsarme Gebiet um Straubing — Regensburg erstreckt einen Auslaufer
langs der Isar in den Raum Dingolfing. Die mittlere Jahressumme des Niederschlags liegt
zwischen 720 mm bis 750 mm. In den Sommermonaten fallen entsprechend dem kontinentalen
Charakter des Klimas 2 — 3- mal so viel Niederschlédge als in den Wintermonaten. Es treten zum
Teil ergiebige Gewitterregen auf.

Die durchschnittliche Jahrestemperatur liegt bei ca. 7,5 Grad Celcius.

Auf Grund der starken Durchgriinung sind keine nennenswerten negativen Umweltauswirkungen
Zu erwarten.

SCHUTZGUT TIERE/PFLANZEN

Das Planungsgebiet wird derzeit tiberwiegend landwirtschattlich intensiv als Acker genutzt und
hat keine besondere Wertigkeit als Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen. Hochwertige oder
geschiitzte Biotope fehlen. Da der naturnahe Vegetationsanteil im Gebiet trotz der geplanten
Bebauung deutlich zunehmen wird und der Flachenverlust als potentieller Lebensraum gering ist,
wird das Vorhaben mit Umweltauswirkungen geringer Erheblichkeit eingestuft.

Anlage- bzw. betriebsbedingt sind keine nennenswerten Umweltauswirkungen zu erwarten.
Lediglich wéhrend der Bauphase ist mit Umweltauswirkungen geringer Erheblichkeit zu rechnen.

SCHUTZGUT MENSCH (ERHOLUNG)

Das Untersuchungsgebiet hat derzeit keine Bedeutung fiir die Naherholung. Es entstehen somit
durch die vorgelegte Planung keine Auswirkungen im Bereich der Erholungsfunktionen in der
Marktgemeinde Reisbach.

SCHUTZGUT MENSCH (LARMIMMISSIONEN) / -VERKEHR

Larmimmissionen durch zusétzlichen Verkehr der zukiinftigen Bewohner sind relativ gering.

Der durch das Vorhaben magliche zusétzliche Individualverkehr wird als relativ gering
prognostiziert. Lediglich wahrend der Bauphase ist mit erhohten Larmimmissionen in der
Umgebung zu rechnen.
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G.3

G.4

G.4.1

G.4.2

Beziiglich der leichten Zunahme des Individualverkehrs sind lediglich Umweltauswirkungen
geringer Erheblichkeit zu erwarten.

SCHUTZGUT LANDSCHAFT

Das Gebiet wird derzeit durch die landwirtschaftlichen Nutzflachen geprégt. Durch die geplante
Bebauung wird sich das bauliche Erscheinungsbild vor Ort andern. Die umfangreichen
DurchgriinungsmaBnahmen sowie die Festsetzung der Wandhohe sorgen jedoch dafiir, dass
eine negative Fernwirkung der geplanten Bebauung ausgeschlossen werden kann und ein
ausgewogenes Landschaftsbild entstehen wird.

Es werden daher nur Umweltauswirkungen geringer Erheblichkeit erwartet.

SCHUTZGUT KULTUR- UND SACHGUTER

Bodendenkméler und Baudenkméler fehlen im Planungsgebiet. Ostlich des Planungsgebietes
liegt das Baudenkmal D-2-79-134-68, ein ehem. Bauernhaus (firstgedrehtes Stockhaus mit
verschaltem Blockbau-Obergeschoss, Scheunenteil in Bohlenbauweise, z.T. verschalt, im Kern
18. und 19. Jh.). Das Baudenkmal wird durch die geplante Bebauung nicht beeintrachtigt.
Sichtbeziehungen werden nicht gestort.

Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung
der Planung

Die Flache wird bei Nichtdurchfiihrung des Vorhabens im Bereich der Freiflichen weiter intensiv
landwirtschaftlich genutzt werden. Die griinordnerischen MaBnahmen konnten nicht umgesetzt
werden.

Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
einschlieBlich der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung in der
Bauleitplanung

VermeidungsmaBnahmen bezogen auf die verschiedenen Schutzgiiter

SCHUTZGUT TIERE UND PFLANZEN

Durch die Standortwahl werden keine hochwertigen bzw. geschiitzten Lebensrdume in Anspruch
genommen. Zur Durchgriinung und Lebensraumverbesserung sind  verschiedene
Geholzpflanzungen vorgesehen. Zdune sind weitgehend ohne Sockel mit Punktfundamenten zu
errichten, um die Wanderwege der Kleinsauger weiterhin zu erhalten.

SCHUTZGUT BODEN UND WASSER

Zur Unterstiitzung des natirlichen Wasserkreislaufes soll das anfallende Niederschlagswasser
vor Ort versickert bzw. zuriickgehalten werden oder wieder verwendet werden. Im Bereich der
Stellplatze und der Zufahrt sollen wasserdurchldssige Belagsarten Verwendung finden.

SCHUTZGUT LANDSCHAFT
Die starke Durchgriinung gewéhrleistet eine landschaftliche Einbindung des Vorhabens.

Naturschutzfachlicher Eingriff und Ausgleich

Da durch den Bebauungsplan Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten sind, ist nach
§ 18 BNatSchG (iber die Vermeidung und den Ausgleich nach den Vorschriften des § 1 und 1 a
BauGB zu entscheiden. Die Vermeidung und der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur
und Landschaft sind danach in der Abwégung zu berticksichtigen; der Ausgleich ist innerhalb der
durch § 1a Abs. 3 BauGB zur Verfiigung stehenden Mdglichkeiten im Rahmen der Satzung zu
regeln.

LANGST & VOERKELIUS die LANDSCHAFTSARCHITEKTEN ~Am Kellenbach 21 84036 Landshut-Kumhausen ~ Seite 10



BEGRUNDUNG MIT INTEGRIERTER GRUNORDNUNG UND UMWELTBERICHT ENTWURF
BEBAUUNGSPLAN "WA Haberskirchen West" Markt Reisbach

G.4.3

G.4.4

Die Umsetzung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung fiir das gegensténdliche
Bebauungsplanverfahren erfolgt anhand des bayerischen Verfahrens ,Bauen im Einklang mit
Natur und Landschaft® (BStMLU, 2. Auflage, Januar 2003).

Vereinfachte Vorgehensweise nach Ziffer 3.1 des Leitfadens

Die vereinfachte Vorgehensweise entsprechend Ziffer 3.1 des Leitfadens ist bei dem
gegenstandlichen Bebauungsplan nicht anwendbar. Somit kommt das Regelverfahren nach Ziffer
3.2 zur Anwendung.

Regelverfahren nach Ziffer 3.2 des Leitfadens

Einstufung des Plangebietes vor Bebauung (Bestandsbeurteilung)

Der Untersuchungsraum kann hier auf den Geltungsbereich des Bebauungsplanes
(GroBe 21.880 m?) beschrankt bleiben, da vorhabensbezogene oder schutzgebietsspezifische
Beeintréchtigungen tber den Geltungsbereich hinaus nicht zu erwarten sind (siehe Kapital 2).
Ergebnis:

Das Plangebiet ist hinsichtlich der vorherrschenden Bedeutung als Flache geringer Bedeutung
(Kategorie 1) einzustufen.

Auswirkungen des Eingriffs:

Das Plangebiet mit einer GroBe von ca. 21.880 m? setzt sich derzeit wie folgt zusammen:

Bestehende Flachennutzung Flache in m2 (ca.)
Bestehender Feldweg 630 m2
Acker 21.250 m?2
Gesamt bestehende Nutzungen 21.880 m2

Die Eingriffsflache ist entsprechend der Eingriffsintensitdt der Planung wie folgt zuzuordnen:
WA Flachen mit niedrigem bis mittleren Versieglungs- bzw. Nutzungsgrad (Typ B, 0,2-0,5)

Die zuldssigen Eingriffe in dem geplanten Baufeld werden gemeinsam ermittelt und sollen dann
durch entsprechende Griin- bzw. Ausgleichsflachen ausgeglichen werden.

Insgesamt reduziert sich der Eingriffsbereich hinsichtlich seiner Beeintrdchtigungen auf eine Flache
von 6.200 m? als Gebietstyp B.
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Nutzung Fliche ?:ézr Ausg/eichs“erfordernis/
Leitfaden -fdche
Grundstiicke (ohne pr. Griin) 17.577 m2
FuBweg 87 m2
ErschlieBungsstral3e 2.494 m2
private Griinflache (Ortsrandeingriinung) 508 m?
Gesamt Eingriffsfliche 20.666 m2 0,3 6.200 m?
Grinfliche 469 m2
offentliches StraBenbegleitgriin 975 m?
offentliche Grinflache mit Zweckbestimmung
’ 170 m2
Regenriickhalt
Gesamtflache Geltungsbereich 21.880 m?
Qkokontoﬂéche Stiegberg (FI. Nr. 138/2,133) und
Okokontoflache
Stieberg Erweiterung (FI. Nr. 127, 130, 130/1, 131/2),
Gemarkung Niederreisbach;
Lage in Stieberg,
Anrechnungsfaktor 2,0 3.100 m?
Gesamt Ausgleichsflache 3.100 m2 2,00 6.200 m?
Ausgleichsflachenbilanz + 0 m?

Festlegung des Kompensationsfaktors

Kategorie | / Gebietstyp B — Spanne der Kompensationsfaktoren 0,2-0,5:

Aufgrund der geplanten VermeidungsmaBnahmen ist im Bereich des Gebietstyps B der
Kompensationsfaktor 0,30 gerechtfertigt.

Ergebnis:

Nach den Ermittlungsgrundsétzen des Regelverfahrens ist aus fachlicher Sicht eine
Ausgleichsflache von 6.200 m? fiir das gegenstandliche Bebauungsplanverfahren erforderlich,
die insoweit in die Abwagungsentscheidung einzustellen ist.
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BEGRUNDUNG MIT INTEGRIERTER GRUNORDNUNG UND UMWELTBERICHT ENTWURF
BEBAUUNGSPLAN "WA Haberskirchen West" Markt Reisbach

MaBnahmen und Standort des Ausgleichs

Der naturschutzfachliche Ausgleich fiir das gegenstandliche Satzungsverfahren erfolgt durch eine
Teilabbuchung der Okokontofldche Stieberg (FI. Nr. 138/2, 133) und der Okokontofldche Stieberg
Erweiterung (FI. Nr. 127, 130, 130/1, 131/2, Gemarkung Niederreisbach) der Markt Reisbach. In
Anbetracht des hohen finanziellen und organisatorischen Aufwands, den die Markt Reisbach zu
betreiben hat, sowie aufgrund der Langfristigkeit der PflegemaBnahmen wurde ein
Anrechnungsfaktor von 2,0 fiir die Okokontofléchen gewahrt.
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Abb. 3: Okokontofldchen Stieberg, Markt Reisbach, 19.04.2001,

(Entwurfsverfasser. Dipl. Ing (Landespflege) Siegfried Stadler, AGRI-NATUR-STADLER, Wérth/Donau)
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Abb. 4: Karte zum Buchungsnachweis Okokonto Stand 07/2017, Markt Reisbach
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BEGRUNDUNG MIT INTEGRIERTER GRUNORDNUNG UND UMWELTBERICHT ENTWURF
BEBAUUNGSPLAN "WA Haberskirchen West" Markt Reisbach
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Abb. 5: Okokontoflichen Stieberg Erweiterung, Markt Reisbach, 22.09.2003,
(Entwurfsverfasser. Dipl. Ing (Landespflege) Siegfried Stadler, AGRI-NATUR-STADLER, Worth/Donau)

Zusammenfassung

Mit der festgesetzten MaBnahme innerhalb des Geltungsbereichs erfolgt die erforderliche
Aufwertung von Kategorie | (Gebiet geringer Bedeutung fiir Naturhaushalt und Landschaftsbild) in
Kategorie I.

Insgesamt stehen also durch die geplanten MaBnahmen 6.200 m2 zur Verfiigung. Abziglich des
notwendigen Ausgleichsfldchenbedarfs fiir das geplante Wohngebiet in Hohe von 6.200 m2 kann
das Eingriffsvorhaben als vollumfanglich ausgeglichen gesehen werden.

Im Okokonto steht aktuell eine Fldche von 42.951 m? zur Verfiigung. Da die durchgefiihrte
Aufwertung bisher mit einem verdoppelten Faktor von 2,0 eingeordnet ist, ergibt sich ein
insgesamt nutzbarer Buchungsstand von 85.902 gm. Bisher wurden ca. 50.000 gm abgebucht.

Im Ergebnis kann ein Flachenvolumen von ca. 36.000 gm noch gebucht werden.

Alternative Planungsmaglichkeiten

Fir die Flachendarstellung des Allgemeinen Wohngebiets ,Haberskirchen West* am westlichen
Rand von Haberskirchen gibt es keine gleichwertig entwickelbaren Alternativen. Der Markt
Reisbach verfiigt iber so gut wie keine verkaufsfahigen Bauparzellen fiir Bauinteressenten mehr.
Junge Familien kénnen sich aktuell nicht mehr in geniigendem MaBe in Haberskirchen ansiedeln.
Die Bevolkerungsstruktur verschiebt sich schwerpunktmaBig in Richtung élterer Mitbiirger. Dies
fihrt zu einer nachlassenden Auslastung der vorhandenen Offentlichen Einrichtungen
(Kindergarten, Schulen, etc.) und einer tendenziellen Verarmung des sozialen Miteinanders aller
Bevolkerungsgruppen. Der Markt Reisbach muss — und will seinem Selbstverstandnis nach —
gerade auch fiir junge Familien dauerhaft attraktiv bleiben. Die Planung kann verhindern, dass hier
ansdassige Biirger in die umliegenden Gemeinden abwandern, wo Ihnen attraktive Baugrundstiicke
angeboten werden konnen. Der jetzt vorliegende Vorentwurf hat sich als einzig realisierbare
Variante herauskristallisiert.
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BEGRUNDUNG MIT INTEGRIERTER GRUNORDNUNG UND UMWELTBERICHT
BEBAUUNGSPLAN "WA Haberskirchen West"

ENTWURF
Markt Reisbach

G.6 Beschreibung der Methodik und Hinweise auf Schwierigkeiten und
Kenntnisliicken

Fiir die Beurteilung der Eingriffsregelung wurde der Bayerische Leitfaden verwendet. Als Grundlage
fur die verbal argumentative Darstellung und der Bewertung sowie als Datenquelle wurden der
Flachennutzungsplan und Landschaftsplan der Marktgemeinde Reisbach sowie Angaben der
Fachbehdrden verwendet.

G.7 MaBnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

Auf Grund der sehr geringen Umweltauswirkungen in den einzelnen Schutzgiitern werden keine
gesonderten UberwachungsmaBnahmen fiir notwendig erachtet.

G.8 Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Fir die geplante bauliche Entwicklung wurde ein Standort in Reisbach am westlichen Rand des
Ortsteils Haberskirchen im Siiden des Gemeindegebietes Reisbach gewahlt. Die Flache wird
derzeit (iberwiegend intensiv landwirtschaftlich genutzt. Somit sind keine wertvollen Lebensraume
betroffen. Differenzierte VermeidungsmaBnahmen minimieren den naturschutzfachlichen Eingriff.
Verbleibende Eingriffe aus dem Bereich der ErschlieBung und der einzelnen BaumafBnahmen sollen
iber externe Ausgleichsflache ausgeglichen werden. Griinordnerische MaBnahmen stérken die
Qualitat und die landwirtschaftliche Einbindung der GesamtmafBnahme.

Die nachstehende Tabelle fasst die Ergebnisse zusammen.

Schutzgut Baubedingte Anlagenbedingte  Betriebsbedingte  Ergebnis
Auswirkungen Auswirkungen
Geringe — mittlere  Geringe

Erheblichkeit Erheblichkeit

Auswirkungen
Boden Geringe
Erheblichkeit

Gering — mittel

Wasser Keine
Erheblichkeit Keine Erheblichkeit  Keine Erheblichkeit  Keine

Erheblichkeit

Erheblichkeit

Erheblichkeit

Erheblichkeit

Erheblichkeit

Klima/Luft Keine Keine Erheblichkeit  Keine Erheblichkeit  Keine
Erheblichkeit Erheblichkeit

Tiere und Pflanzen Mittlere Geringe Geringe Gering - mittel
Erheblichkeit Erheblichkeit Erheblichkeit

Mensch (Erholung) Keine Keine Keine Erheblichkeit ~ Keine

Erheblichkeit

Mensch Geringe Keine Keine Erheblichkeit ~ Gering
(Larmimmissionen) Erheblichkeit Erheblichkeit
Landschaft Geringe Geringe Keine

Erheblichkeit Erheblichkeit Erheblichkeit Gering
Kultur- und Sachgiiter ~ Keine Keine Erheblichkeit  Keine Keine

Erheblichkeit
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN ENTWURF
Bebauungsplan ,WA Haberskirchen West“ mit integriertem Griinordnungsplan Markt Reisbhach

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Bebauungsplan ,WA Haberskirchen West" mit integriertem
Griinordnungsplan
Markt Reisbach, Gemarkung Haberskirchen

1. RECHTSGRUNDLAGEN

Baugesetzbuch —BauGB-

neu gefasst am 23.09.2004

zuletzt gedndert am 15.07.2014

Baunutzungsverordnung -BauNV0-

neu gefasst am 23.01.1990

zuletzt gedndert am 11.06.2013

Bayerische Bauordnung -BayB0-

neu gefasst am 14.08.2007

zuletzt gedndert am 08.04.2013

Planzeichenverordnung —PlanzV0-

in der Fassung vom 18.12.1990

zuletzt gedndert am 22.07.2011

Niederschlagswasserfreistellungsverordnung -NWFreiVin- )

der Fassung vom 1.1.2000, zuletzt gednden durch  Verordnung zur Anderung der
Niederschlagswasserfreistellungsverordnung vom 1 1.9.2008.

Es gilt die Bayerische Bauordnung -BayB0- in der jeweils giiltigen Fassung.

Gesetz (iber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BnatSchG)

vom 29.07.2009, in Kraft getreten 01.03.2010, zuletzt gedndert am 07.08.2013

Gesetz iber den Schutz der Natur, die Pflege der Landschaft und die Erholung in der freien Natur
(Bayerisches Naturschutzgesetz - BayNatSchG) vom 23.02.2011, in Kraft getreten 01.03.2011.

2. GELTUNGSBEREICH (§ 9 Abs. 7 BauGB)
siehe Planeintrag
3. ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNV0)
4. ZULASSIGE ZAHL DER WOHNUNGEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
WA: Je Wohngebéaude sind 2 Wohneinheiten inklusive Einliegerwohnung zuldssig.
3. MAB DER BAULICHEN NUTZUNG
Grundflachenzahl (GRZ): 0,35
Vollgeschosse: Il
6. GEBAUDE

Fassadengestaltung:
Nicht zulédssig sind reflektierende Oberflachen sowie Signal- und Leuchtfarben.
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN ENTWURF
Bebauungsplan ,WA Haberskirchen West“ mit integriertem Griinordnungsplan Markt Reisbhach

Dachformen und -neigungen:
Zulassig sind:

Satteldach SD max. 45°
Walmdach WD max. 24°

Pultdach PD max. 18°
Dachdeckmaterial:
Zulassig sind: rote, braune, graue und schwarze Dachdeckungen in Ziegel- oder

Blechausfiihrung sowie Dachbegriinungen

Hdhe baulicher Anlagen:

Wandhohe: max. 6,50 m
Firsthéhe SD+WD: max. 9,50 m
Firsthéhe PD: max. 8,00 m
Wandhdhe (Definition):

Unterer Bezugspunkt ist die fertige mittlere StraBenhéhe, von der das Grundstiick erschlossen wird.
Diese StraBenbezugshohe ist im Eingabeplan nachzuweisen.
Oberer Bezugspunkt ist die Oberkante Dachhaut.

Garagen
Garagen sind grundsétzlich dem Hauptgebdude anzupassen. Vor den Garagen sind Stellplatze mit
einer Tiefe von mindestens 5 m vorzusehen. Je Wohneinheit sind 2 Stellplatze nachzuweisen.

Nebengebaude

Nebengebaude bis 75 m®sind auch auBerhalb der als iiberbaubare Fldchen gekennzeichneten
Bereiche zuléssig.

1. GELANDEGESTALTUNG
Die geplante Bebauung sollte soweit als maglich der bestehenden Geldndeform angepasst werden.
Zuldssig ist die Aufschiittung des natiirlichen Geldndes bis zur Oberkante der ErschlieBungsstraBe
im Bereich der jeweiligen Grundstiickszufahrt.
Alle Aufschiittungen und Abgrabungen diirfen zu keinerlei negativen Auswirkungen auf die zum
Bauzeitpunkt bestehende Oberflaichenentwésserung fiihren. Es sind von den Bauherren jeweils
geeignete MaBnahmen zu treffen.
In den einzureichenden Bauvorlagen sind sowohl die bestehenden als auch die geplanten
Geldndehdhen darzustellen.

8. EINFRIEDUNGEN
Zuldssig sind zu den offentlichen Flachen Zaune bis max. 1,2 m Hohe liber StraBenoberkante bzw.
Gelandeoberkante. Ansonsten gilt die BayBO.
Einfriedungen sind grundsétzlich sockellos zu errichten.

9. GRUNORDNUNG
Der Umfang einer Pflanzbindung fiir die Erhaltung von B&umen, Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen ergibt sich aus den Plandarstellungen. Die dort getroffenen Aussagen sind bindend.
Verschiebungen und Anpassungen sind zuléssig.

Griinflachen
Die Bepflanzung (Gehdlze) hat sich an der pot. nat. Vegetation (siehe Artenliste) zu orientieren.
Innerhalb der gebdudenahen Griinflachen sind zudem standortgerechte Ziergehélze zuldssig.
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
Bebauungsplan ,WA Haberskirchen West“ mit integriertem Griinordnungsplan

ENTWURF
Markt Reisbach

10.

Einzelbdume

GehdlzgroBe: sol. mind. 3 x. v. STU 14-16 m.B.

Artenliste (Gehdlze)
Baume

Acer campestre
Acer platanoides
Acer pseudoplatanus
Betula pendula
Carpinus betulus
Fraxinus excelsior
Prunus avium
Quercus robur
Sorbus aria
Sorbus aucuparia
Tilia cordata

Feld-Ahorn
Spitz-Ahorn
Berg-Ahron
Birke
Hainbuche
Gemeine Esche
Vogel-Kirsche
Stiel-Eiche
Mehlbeere
Gemeine Eberesche
Winter-Linde

Obstbdume, alle Arten, vorzugsweise Hochstamme

Straucher

Amelanchier ovalis
Cornus mas
Ligustrum vulgare
Lonicera caerulea
Ribes alpinum
Ribes uva-crispa
Rosa canina

Rosa pimpinellifolia
Rosa rubiginosa
Rosa tomentosa
Salix aurita

Salix rosmarinifolia
Viburnum lantana

SONSTIGES

Oberflaichenwasser:

Echte Felsenbirne
Kornelkirsche
Gewaohnlicher Liguster
Blaue Heckenkirsche
Alpen-Johannisbeere
Stachelbeere
Hunds-Rose
Bibernell-Rose
Wein-Rose

Filz-Rose

Ohr-Weide
Rosmarin-Weide
Wolliger Schneeball

Das anfallende Oberflichenwasser ist in einem Regenriickhaltebecken auf der siidlich talseits
gelegenen Offentlichen Griinfliche (mit Zweckbestimmung Regenriickhalt) zu sammeln.
Der Uberlauf ist iiber ein bestehendes Grabensystem zum Vorfluter Kollbach vorgesehen.
Im Rahmen hydraulischer Berechnung soll hierbei auf ein Regenereignis der Dimension HQ 20

abgestellt werden.

Ein wasserrechtliches Verfahren iiber die notwendige Einleitung wird im Rahmen der Planung zur

technischen ErschlieBung erfolgen.

Entwasserungsplan:

Bei jedem Bauantrag bzw. Genehmigungsfreistellungsverfahren ist ein Entwasserungsplan

vorzulegen.
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11.

HINWEISE

Lagerung von Baustoffen
Wahrend der Bauausfithrung sind Baustoffe — auch voriibergehend - nicht auf der StraBe zu lagern.

Emissionen

Es ist mit erheblichen Emissionen zu rechnen (L&rm, Staub, Wasser, Schnee, Verschmutzungen
usw.). Anspriiche aus auftretenden Emissionen konnen gegeniiber dem StraBenbaulasttrédger nicht
geltend gemacht werden.

Brandschutz

Es ist eine Zufahrtsmoglichkeit zu den geplanten Objekten fiir Feuerwehrfahrzeuge und den
Rettungsdienst zu sichern die jederzeit frei befahrbar ist. Die Richtlinien ,Fldchen fiir die Feuerwehr®
sind einzuhalten.

Die Loschwasserbereitstellung durch die offentliche Wasserversorgung ist nach der ,Technischen
Regel DVGW, Arbeitsblatt W 405“ auszulegen.

Der Abstand der Loschwasserhydranten untereinander soll nicht gréBer als 150 m sein.
Uberflurhydtranten sind den Unterflurhydranten vorzuziehen.

Denkmalschutz

Es wird darauf hingewiesen, dass eventuell zu Tage tretende Bodendenkmaler der Meldepflicht an
das Bayerische Landesamt fiir Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehdrde geman Art. 8
Abs. 1-2 DSchG unterliegen.

Auf die geméaB Art. 7 DSchG bestehende Erlaubnispflicht wird hingewiesen.

Der Uberbauung kann nur zugestimmt werden, wenn der Oberbodenabtrag im von baubedingten
Bodeneingriffen betroffenen Bereich friihzeitig vor geplantem Baubeginn im Einvernehmen mit der
Kreisarchdologie mittels eines Baggers mit ungezahnter Humusschaufel unter fachlicher Betreuung
einer archéologischer qualifizierten Fachkraft durchgefiihrt wird. Bei Aufdeckung archdologischer
Befunde ist die fachgerechte Vermessung, Ausgrabung und Dokumentation der archdologischen
Befunde durchzufiihren. Die Kosten des Oberbodenabtrags und der gegebenenfalls notwendigen
digitalen Vermessung durch eine Fachfirma gehen zulasten des Antragstellers. Das Gleiche gilt auch
fur eventuell notwendiges Grabungspersonal, sofern die Kreisarchdologie keine ausreichenden
Kapazitdten zur Verfiigung stellen kann. Es wird darauf hingewiesen, dass der archéologisch
betreute Oberbodenabtrag mdglichst friihzeitig, spatestens jedoch 10 Wochen vor dem geplanten
Beginn der BaumaBnahmen durchzufiihren ist.

Telekommunikation

Zur Versorgung des Planbereiches mit Telekommunikationsinfrastruktur durch die Telekom ist die
Verlegung neuer Telekommunikationslinien im Plangebiet und auBerhalb des Plangebietes einer
Priifung vorbehalten.

Bei positivem Ergebnis der Priifung, wird aus wirtschaftlichen Griinden eine unterirdische
Versorgung des Neubaugebietes durch die Telekom Deutschland GmbH nur bei Ausnutzung aller
Vorteile einer koordinierten ErschlieBung mdglich.

Es soll sichergestellt werden, dass:

- fiir den Ausbau des Telekommunikationsnetzes im ErschlieBungsgebiet die ungehinderte,
unentgeltliche und kostenfreie Nutzung der kiinftig gewidmeten Verkehrswege maglich ist.
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- eine rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung der Lage und der Dimensionierung der
Leitungszonen vorgenommen wird und eine Koordinierung der TiefbaumaBnahmen fiir
StraBenbau und Leitungsbau durch den ErschlieBungstrager erfolgt.

- dem ErschlieBungstrager auferlegt wird, dass dieser fiir das Vorhaben einen Bauablaufzeitplan
aufstellt und sich mit der Telekom unter Beriicksichtigung ihrer Belange abstimmt, damit
Bauvorbereitung, Kabelbestellung, Kabelverlegung, Ausschreibung von Tiefbauleistungen usw.
rechtzeitig eingeleitet werden konnen. Fiir die BaumaBnahme ist eine Vorlaufzeit von 4 Monaten
anzusetzen.

- In allen StraBen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende Trassen mit einer
Leitungszone flir die Unterbringung der Telekommunikationslinien vorzusehen.

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das ,Merkblatt Baume, unterirdische Leitungen und
Kandle“ der Forschungsgesellschaft fiir StraBen- und Verkehrswege, Ausgabe 2013 — siehe hier u.
a. Abschnitt 3 und 6 — zu beachten. Es ist sicherzustellen, dass durch die Baumpflanzungen der
Bau, die Unterhaltung und Erweiterung der Telekommunikationslinien nicht behindert werden.

Hinweis Sachgebiet Wasserecht am Landratsamt

Anfallendes Niederschlagswasser ist grundsatzlich zu versickern. Erst wenn nachgewiesen ist,
dass eine Versickerung nicht mdglich ist, ist eine Einleitung nach entsprechender Riickhaltung in
ein Oberflachengewasser oder Kanal zu prifen.

Auf die Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) i. V. m. den Techn. Regeln zum .
schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW)
sowie auf die Techn. Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser
in oberirdische Gewasser (TRENOG) wird hingewiesen.

Fur die Versickerung und/oder Einleitung in ein Oberflachengewasser ist ggf. rechtzeitig vorher
eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen (8 9 Abs. 1 Ziffer 4 WHG).

Hinweis Sachgebiet Tiefbau am Landratsamt

1. An den Entwésserungsanlagen und Einrichtungen der KreisstraRe DGF 14 darf nichts verandert
werden. Es ist sicherzustellen, dass kein Oberflachenwasser aus der ErschlieBungsstralie der
Kreisstralle DGF 14 zugeleitet wird.

2. Baustoffe durfen auf der StralRe wahrend der Bauausfiihrung - auch voriibergehend - nicht
gelagert werden.

3. Das Bauvorhaben liegt unmittelbar an einer Kreisstraf3e. Es ist deshalb mit erheblichen
Emissionen zu rechnen (Larm, Staub, Wasser, Schnee, Verschmutzung usw.). Anspriiche
irgendwelcher Art gegeniiber dem StraRenbaulasttrager konnen diesbezuglich nicht geltend
gemacht werden.

4. Die Erstausstattung der stral3enverkehrsrechtlichen Beschilderung ist vom Markt auf dessen
Kosten vorzunehmen.
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M 1:5.000
VERFAHRENSVERMERKE
1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS:
M 1:1.000 Der Marktgemeinderat hat in der Sitzung vom ............. die Einleitung des Planverfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes
,Haberskirchen West“ beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde gemdB § 2 Abs. 1 BauGB am ............. ortsiiblich
bekannt gemacht.
PLANLICHE FESTSETZUNGEN 8. Planungen, Nutzungsregelungen, Massnahmen und Flachen fiir Massnahmen zum Schutz, Reisbach. den
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft T 1Burgerme|ster
mmmm . . 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB ' BEBAUUNGSPLAN
1. : I: Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes (8 S )

2. FRUHZEITIGE BETEILIGUNG DER OFFENTLICHKEIT UND TRAGER OFFENTLICHER BELANGE:

5 )
2. Art ;e-r ;a-ulichen Nutzung (§ 5 Abs. 2 Nr. 1, § 9 Abs. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNV0) o1 Planng Die Beteiligung geméB § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB wurde in der Zeit vom bis durchgefiihrt. “WA HAB E RS KI Rc H E N WEST”

2.1. Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO 511 @ Fnzelbaum 2u pianzen Reisbach, den............. M IT I NTEG RI E RTE IVI G Rl-] N 0 RD N U N G s PLAN

1. Bilrgermesister

3. Ma der baulichen Nutzung (3 5 Abs. 2Nr.1, 3 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauV0) PLANLICHE HINWEISE 3.  BETEILIGUNG DER BEHORDEN UND SONSTIGER TRAGER OFFENTLICHER BELANGE:

3.1 | , |, | Nutzungsschablone
———— 1| 1 Artderbaulichen Nutzung 2 Zahl der Vollgeschosse
3 14 | 3 GRZGrundflachenzahl 4 GFZ Geschossflachenzahl

9. Sonstige Planzeichen Die Beteiligung geman § 4 Abs. 2 BauGB wurde in der Zeit vom ............. bis ............. durchgefiihrt. N

ENTWURF

R . _ . e 91 - Hohenschichtlinien (Angaben in m GiNN) Reisbach,den ...............~
5 | g | O DBauweise 6 nur Einzelhduser zuldssig 1. Bilrgermeister
4. Bauweise, Baugrenzen, Stellung der Gebzude (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNV0) 92 (7. Siohtieok 4. AUSLEGUNG:
4| mmemmas Baugrenze 10. Kennzeichnungen fiir die Bayerischen Flurkarten Grenzpunkte, Grenzen und Beschriftung Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ............. . wurde gemaB § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeitvom .............
bis ............. offentlich ausgelegt.

42 5i> nur Einzelhduser zuldssig 10.1 676 Flursticksnummer

Reisbach, den............. .

O . .. .
4.3 0 offene Bauweise 10.2 Grenzstein 1. Biirgermeister

GEMEINDE: ~ MARKT REISBACH
10.3 /T/ Flurstiicksgrenze 5. SATZUNG: KREIS: DINGOLFING-LANDAU
REG.-BEZIRK: NIEDERBAYERN

Firstrichtung wird als Empfehlung in den Bebauungsplan aufgenommen

10.4 11| Wohngebaude mit Hausnummer Der Marktgemeinderat hat mit Beschluss vom ............. den Bebauungsplan gemaB § 10 Abs. 1 BauGB und Art. 81 BayBO als

5. Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) Satzung beschlossen.

10.5 [ Nebengebdude

5.1 ErschlieBungsstraBe (inkl. Versorgungsstreifen) Reisbach, den ............. . .
1V hied 1. Bilrgermesister
. Verschiedenes
5.2 FuBwe
E g 6. GENEHMIGUNG:
e M1--——- vorgeschlagene Grundstiicksgrenze
6. Grintlachen (S 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB) Eine Genehmigung des Bebauungsplanes ist gemaB § 10 Abs. 2 BauGB nicht erforderlich.
o 11.2 Nummerierung der Grundstiicke
61 [ | Grunflache 7. AUSGEFERTIGT:
5 o 5 PLANVERFASSER:
6.2 private Griinflache (Ortsrandeingriinung) 12. Flachen fiir Nebenanlagen, Stellplatze und Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB) Reisbach, den ............. ;
6.3 offentliches StraBenbegleitgriin 121 3 Garage, Zufahrtin Pleilichtung
199 . Stellolatz 1. Biirgermeister 3
6.4 offentliche Grinfliche mit Zweckbestimmung Regenrickhalt €[t olelpd b INKRAFTTRETEN: e
' ' LANGST & VOERKELIUS die LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
Der Bebauungsplan wurde am ............. Gemah § 10 Abs. 3 BauGB ortsiiblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit .
rechtsverbindlich. STEFAN LANGST
Auf die Rechtsfolgen der §§ 44 Abs. 3 und 4, 214 und 215 BauGB wird hingewiesen DIPL.-ING. LANDSCHAFTSARCHITEKT UND STADTPLANER
N Landschaftsplanung+Bauleitplanung + Freianlagen+ Golfanlagen+ Geografische Informationssysteme
1. Biirgermeister AM KELLENBACH 21
D- 84036 LANDSHUT-KUMHAUSEN
Die Markt Reishach erldsst aufgrund §§ 2, 9 und 10 Baugesetzbuch —-BauGB-, Art. 81 Bayerische Bauordnung —BauBO- und Art. Telefon +49 871 55751 Fax +49 871 55753
23 Gemeindeordnung fiir den Freistaat Bayern —GO- sowie § 11 Bundesnaturschutzgesetz — BNatSChG —i. V. mit Art. 4 info@laengst.de  www.laengst.de
Bayerisches Naturschutzgesetz —BayNatSchG- diesen Bebauungsplan als
M 1:1.000 DATUM: 23.05.2017

Satzung.




	Button2: 
	Text1: Hinweis Sachgebiet Wasserecht am Landratsamt
Anfallendes Niederschlagswasser ist grundsätzlich zu versickern. Erst wenn nachgewiesen ist,
dass eine Versickerung nicht möglich ist, ist eine Einleitung nach entsprechender Rückhaltung in
ein Oberflächengewässer oder Kanal zu prüfen.
Auf die Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) i. V. m. den Techn. Regeln zum .
schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW)
sowie auf die Techn. Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser
in oberirdische Gewässer (TRENOG) wird hingewiesen.
Für die Versickerung und/oder Einleitung in ein Oberflächengewässer ist ggf. rechtzeitig vorher
eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen (§ 9 Abs. 1 Ziffer 4 WHG).

Hinweis Sachgebiet Tiefbau am Landratsamt
1. An den Entwässerungsanlagen und Einrichtungen der Kreisstraße DGF 14 darf nichts verändert
werden. Es ist sicherzustellen, dass kein Oberflächenwasser aus der Erschließungsstraße der Kreisstraße DGF 14 zugeleitet wird.
2. Baustoffe dürfen auf der Straße während der Bauausführung - auch vorübergehend - nicht
gelagert werden.
3. Das Bauvorhaben liegt unmittelbar an einer Kreisstraße. Es ist deshalb mit erheblichen
Emissionen zu rechnen (Lärm, Staub, Wasser, Schnee, Verschmutzung  usw.). Ansprüche
irgendwelcher Art gegenüber dem Straßenbaulastträger können diesbezüglich nicht geltend
gemacht werden.
4. Die Erstausstattung der straßenverkehrsrechtlichen Beschilderung ist vom Markt auf dessen
Kosten vorzunehmen.
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